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Die Ausbildungen wurden grundlegend überarbeitet, um sie an die geänderten 
Anforderungen in den Bereichen Vernetzung, Internet of Things sowie Industrie 4.0 und die 
damit verbundene Digitalisierung aller Wirtschaftsbereiche anzupassen.  
 
 
Fachinformatiker:  
 
Der Ausbildungsberuf Fachinformatiker/in mit den beiden bisherigen Fachrichtungen 
"Anwendungsentwicklung" und "Systemintegration" wird um zwei neue Fachrichtungen 
"Daten- und Prozessanalyse" sowie "Digitale Vernetzung" ergänzt.  
Außerdem wird die Abschlussprüfung künftig in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen 
durchgeführt.  
 

 Fachinformatiker/in Fachrichtung Anwendungsentwicklung 
 
Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Anwendungsentwicklung entwickeln und 
programmieren kundenspezifische Softwareanwendungen. Sie erstellen individuelle 
Software neu oder testen bestehende Anwendungen, passen diese an und 
entwickeln anwendungsgerechte Bedienoberflächen. Für ihre Arbeit nutzen sie 
Programmiersprachen und Werkzeuge wie z.B. Entwicklertools. Außerdem 
übernehmen sie Aufgaben in der Projektplanung und - Kontrolle. Darüber hinaus 
beheben sie Fehler mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen und beraten bzw. 
schulen die Anwender.  
 

 Fachinformatiker/in Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 
 
Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse prüfen 
bestehende Arbeits- und Geschäftsprozesse auf informationstechnischer Ebene, z.B. 
um Optimierungsmöglichkeiten zu identifizieren oder Schwachstellen aufzudecken 
und zu beseitigen. Sie befassen sich u.a. mit den Möglichkeiten, datengesteuerte 
Prozesse effizienter zu gestalten, Geschäftsprozesse zu digitalisieren, Aufgaben zu 
automatisieren, und konzipieren entsprechende Lösungen. Dazu gehört es auch, den 
Bedarf an digitalen Informationen für die jeweiligen Modelle bzw. Prozesse zu 
ermitteln, diese Daten bereitzustellen und zugänglich zu machen. Gleichzeitig 
ergreifen Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Daten- und Prozessanalyse 
Maßnahmen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz. Auch die Bereiche Big Data und 
Machine Learning können zum Aufgabenbereich gehören.  

 

 Fachinformatiker/in Fachrichtung Digitale Vernetzung  
 
Fachinformatiker/-innen der Fachrichtung Digitale Vernetzung arbeiten mit an der 
Verbindung unterschiedlicher Komponenten wie informationstechnische Systeme, 
Maschinen, Geräte, Anlagen, Produkte und Menschen, um schnellere, bessere, aber 
auch sicherere Arbeitsabläufe zu schaffen. Außer in Fertigungsbetrieben finden 

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=7856
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=133556
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=133560


 
 

 
 
 

Neuordnung der IT-Berufe 

 
 
 
 
 

 

vernetzte Prozesse auch im Handel, im Gesundheitswesen oder in der öffentlichen 
Verwaltung Anwendung. Zunächst analysieren die Fachinformatiker/innen die 
bestehenden Systeme sowie Netzwerke und schlagen Optimierungsmöglichkeiten 
vor. Sie installieren Netzwerkkomponenten sowie Betriebssysteme, passen sie an die 
Gegebenheiten an, richten den Datenaustausch ein und testen die Systeme. Auch 
das Betreiben vernetzter Einrichtungen gehört zu ihren Aufgaben: Sie überwachen 
Anlagen, werten Diagnose-, System-, Prozessdaten sowie Instandhaltungsprotokolle 
aus, definieren Schwachstellen und beseitigen sie. Bei Abweichungen vom 
Sollzustand suchen sie mithilfe von Diagnosesystemen und Testsoftware die 
Ursachen und beheben die Probleme.  
 

 Fachinformatiker/in Fachrichtung Systemintegration  
 
Fachinformatiker/innen der Fachrichtung Systemintegration planen und konfigurieren 
IT-Systeme. Als Dienstleister im eigenen Haus oder beim Kunden richten sie diese 
Systeme entsprechend den Kundenanforderungen ein und betreiben bzw. verwalten 
sie. Dazu gehört auch, dass sie bei auftretenden Störungen die Fehler systematisch 
und unter Einsatz von Experten - und Diagnosesystemen eingrenzen und beheben. 
Sie beraten interne und externe Anwender bei Auswahl und Einsatz der Geräte und 
lösen Anwendungs- und Systemprobleme. Daneben erstellen sie 
Systemdokumentationen und führen Schulungen für die Benutzer durch.  

 
 
IT-Systemelektroniker:  
 
Beim Beruf IT-System-Elektroniker/in wurden insbesondere die elektrotechnischen Inhalte 
sowie der Teil IT-Sicherheit aktualisiert.  
Darüber hinaus ändern sich auch die Prüfungsmodalitäten: Die Abschlussprüfung wird 
künftig in zwei zeitlich auseinanderfallenden Teilen durchgeführt.  
 

 IT-System-Elektroniker/in  
 
IT-System-Elektroniker/innen entwerfen, installieren und konfigurieren Systeme, 
Komponenten und Netzwerke der Informationstechnologie. Hierzu beschaffen sie 
Hard- und Software und richten die Stromversorgung ein. Anschließend nehmen sie 
die Systeme in Betrieb und installieren die Software. Sie informieren und beraten 
Kunden vor Ort über die Nutzungsmöglichkeiten von informations- und 
kommunikationstechnischen Geräten wie Computer, Telefonanlage, Drucker oder 
Faxgerät. Bei der Aufstellung der Geräte achten sie darauf, dass diese leicht 
zugänglich bzw. komfortabel zu bedienen sind und ergonomischen Ansprüchen 
genügen. Ferner warten sie die Kommunikationsinfrastruktur und beheben 
auftretende Störungen.  
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Kaufmännisch orientierte IT-Berufe:  
 
Die beiden kaufmännisch orientierten IT-Berufe Informatikkaufmann/-frau und IT-System- 
Kaufmann/-frau werden neu profiliert, teils zusammengelegt und zum Teil um ein neues 
Profil ergänzt.  
Der bisherige Ausbildungsberuf IT-System-Kaufmann/-frau wird in dem neuen Beruf 
Kaufmann/-frau für IT-System-Management fortgeführt, zum Teil finden auch Inhalte aus 
dem Beruf Informatikkaufmann/-frau hier Berücksichtigung.  
Der bisherige Ausbildungsberuf Informatikkaufmann/-frau wird ersetzt durch den neuen Beruf 
Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement.  
 

 Kaufmann/-frau für Digitalisierungsmanagement  
 
Kaufleute für Digitalisierungsmanagement analysieren Daten sowie bestehende 
Arbeits-, Geschäfts- sowie Wertschöpfungsprozesse und entwickeln diese digital 
weiter. Hierfür ermitteln sie den Bedarf an IT-Produkten sowie Dienstleistungen, 
holen Angebote ein, beschaffen die benötigte Hard- und Software und führen diese 
im Unternehmen ein. Gibt es keine geeigneten Standardanwendungen, beteiligen sie 
sich an der Entwicklung, Erstellung und Umsetzung individueller IT-Lösungen. Sie 
analysieren die jeweiligen IT-Systeme, stellen Fehler fest und beheben sowie 
dokumentieren diese. Darüber hinaus informieren und beraten sie Kunden und 
setzen Maßnahmen zur IT-Sicherheit sowie zum Datenschutz um. 



 Kaufmann/-frau für IT-System-Management  
 
Kaufleute für IT-System-Management beraten Kunden bei der Planung und 
Anschaffung von IT-Systemen. Hierfür ermitteln sie die speziellen Anforderungen der 
Kunden und entwickeln passende Konzepte für IT-Lösungen. Sie präsentieren IT-
Produkte und Dienstleistungen aus technischer und kaufmännischer Sicht, fertigen 
Kosten-Nutzen-Analysen an, erstellen Angebote, informieren Kunden über 
Finanzierungsmöglichkeiten, führen Vertragsverhandlungen und beschaffen die 
erforderliche Hard- und Software. Darüber hinaus setzen sie Maßnahmen zur IT-
Sicherheit und zum Datenschutz um und beraten Kunden. Außerdem sind Kaufleute 
für IT-System-Management in den Bereichen Marketing und Vertrieb tätig: Sie wirken 
beispielsweise an der Durchführung von Absatzmarketingmaßnahmen mit und 
ermitteln Vertriebswege für unterschiedliche Produkt- und Zielgruppen.  
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